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Einladung
zur

Nikolausfeier am Sonntag

dem 7. Dezember2008
um 15:30 Uhr

in der Sport, und Kulturhalle
in Meerholz

So lange wir denken können, ist die Nikolausfeier ein Muss für die
großen und kleinen Vereinsmitglieder des TVM.

Dieses Jahr besucht uns der Nikolaus am 7. Dezember und hat
wieder seinen Sack mit tollen Geschenken dabei. Wie üblich zeigen

einige unserer Vereinskinder ihr Können.
Wir möchten euch deshalb dieses Jahr wieder ganz herzlich zur

Nikolausfeier einladen und freuen uns auf euer Kommen.



Unsere Juliwanderung führte uns am 20 Juli in die Wetterau.
Über die A45 erreichten wir den Ausgangspunkt unserer Wanderung: ei-
nen versteckt gelegenen Parkplatz zwischen Ostheim und Eichen.
Einundzwanzig Wanderlustige machten sich auf den Weg nach
Marköbel (einem Ortsteil von Hammersbach), den Regenschirm immer
in Bereitschaft.
Die Wettervorhersage hatte Schauer angesagt. Aber bis auf ein fernes
Grollen beim Mittagessen und dunkle Wolken, die dabei über uns hin-
wegzogen, blieb uns der Himmel hold.
Einen Teil der insgesamt ca. 14 Kilometer liefen wir auf dem Limes-
Wanderweg.
Bei einer längeren Rast auf diesem Teilstück stillte Peter H. unseren kul-
turellen Hunger mit einem Bericht über die römische
Besatzungsgeschichte. Auch Marköbel war Standort eines Kastells zur
Sicherung des Limes.
Zuvor hatten Ute und Manfred schon unseren Durst mit einem kleinen
mitgebrachten Umtrunk gelindert.
Nach etwa zwei Dritteln der Wegstrecke kehrten wir zur Mittagsrast im
Weinhaus Hagenfeld in Marköbel ein.
Auf der überdachten Terrasse (zum Glück nur gegen die Sonne) ließen
wir uns die mehr oder weniger großen Portionen schmecken.
Nach einem kurzen Anstieg aus dem Ort heraus mussten wir fast nur
noch geradeaus laufen, um zu den Autos zurückzukehren.
Beim Verlassen des Parkplatzes hatten wir noch einen schönen Ausblick
auf einige Störche in den nahe gelegenen Wiesen. Nachdem der Samstag
mit Schauern durchwachsen war und wir am Montag mit abfallenden
Temperaturen und Dauerregen beglückt wurden, lässt sich zu dieser
Wanderung nur noch sagen: “Wenn Engel reisen”.

Bei strahlendem Sonnenschein, von einigen Schauern unterbrochen, ließ
der 1. VC Haitz am 23. August die Volleyball-Beachsaison in Meerholz
zum zweiten Male mit einem Mixed-Turnier ausklingen.
6 Mannschaften (2 Mannschaften mussten verletzungsbedingt absagen)
aus Nah und Fern kämpften um die Plätze, wobei der Spaß außerhalb des
Spielfeldes mindestens den gleichen Stellenwert einnahm.
So freuen sich schon alle auf eine Wiederholung im neuen Jahr.
Als Nächstes veranstaltet der 1. VC Haitz am 12. Oktober sein traditio-
nelles Mixed-Hallen-Turnier in der Großsporthalle Gelnhausen.
Weitere Infos gibt es unter der Rufnummer: 06051 618480 (Stefan Nix/
Karin Schütz) oder per mail: volleyschwein@web.de.
Herzlich willkommen ist jede/r Volleyballer/in zu unserer Trainingszeit:
Freitag 20-22 Uhr in der Mehrzweckhalle in Gelnhausen- Haitz.

Am diesjährigen Spielfest hat unser Verein an der deutschlandweiten
Gesundheitskampagne „Deutschland bewegt sich“ teilgenommen.
Es wurden Koordination, Kraft, Beweglichkeit und Ausdauer bewertet.
Der Test richtete sich an alle Altersklassen von 3 – 99. Die Kinder hatten
Spaß am balancieren, hüpfen, an Kraftübungen wie - Liegestütz und
Springen - und am Dauerlauf. Am Ende wurde jedem Kind eine Urkunde
mit vielen Smilies überreicht. Bei den Erwachsenen wurden ebenso die
Beweglichkeit – mit Rumpfbeugen und Dehnung, die Kraft – mit
Stützübungen, Koordination, sowie Ausdauer – am Fahrradergometer-
getestet. Nach einiger Überzeugungskraft hat sich doch manch ein
Erwachsener zu dem Test überreden lassen. Auffallend war, dass sich die
Damenwelt weit weniger geziert hat, als die Männer. Woran das wohl lag,
versuchen wir nun zu analysieren...wir haben dafür  Zeit bis zum näch-
sten Spielfest, an dem wir erneut aufrufen möchten:
Deutschland, bewegt euch – mit uns im Verein!

Wir wandern, wir wandern…

Hanauer Landstraße 63 · GN-Meerholz · Tel. 06051/66672

Ausführung von Außenanstrich,
Verputz und Tapezierarbeiten

NORBERT SCHWINN
MALER- UND LACKIERERMEISTER

Gelungener Beach-Volleyball
Saisonabschluss

Deutschland bewegte sich!

Die Organisatoren derAktion v.l.n.r.: Katharina Stock, Geli Kalkhof, Heinrich
Barchet, Sabine Stock, Andrea Schmidt, Geli Reck



Pfingst-Zeit heißt Zeltlager-Zeit, was sich schnell rum gesprochen hat.
So konnten wir dieses Jahr 22 Teilnehmer für das Zeltlager zählen. Das
stellte für das Betreuer-Team des Jugendausschusses eine neue
Herausforderung dar. Erstmals stieg das Durchschnittsalter der
Teilnehmer enorm an. So hatten wir in den letzten Jahren Kinder im Alter
von 7-10 Jahren dabei, dieses Jahr allerdings hauptsächlich Jugendliche
zwischen 12 und 15. Das bedeutete natürlich neue Konfrontations-
Themen, vor allem im Bezug auf Alkohol. Der war natürlich das ganze
Wochenende tabu! Aber die jungen Erwachsenen hielten sich an alle
Regeln, so dass es zu keinen Schwierigkeiten kam.
Am Freitag, den 09.05.2008 trafen wir uns wie gewohnt am Vereinsheim
zum Beladen der PKWs. Aufgrund der Gruppengröße (28 Personen)
stellten sich auch logistische Probleme ein. Dank einiger engagierter
Eltern, die Fahrdienste übernahmen, und der großzügigen Geste des
Sanitärhandels HSK, der uns seinen Mercedes Sprinter überlassen hatte,
bekamen wir auch diese in den Griff. Als alles verstaut war, ging es so
pünktlich wie nie zuvor Richtung Gedern.

Dort angekommen, machten wir uns bei bestem Wetter daran, alle Zelte
aufzubauen und Feuer für den Grillabend zu machen. Die Kinder besorg-
ten Holz und „verarbeiteten“ dieses auch, während der Rest Spielfelder
aufbaute oder das Essen vorbereitete. Am Lagerfeuer klang der Abend
gemütlich aus.
Samstagmorgen gegen 6 Uhr war die doch etwas kurze Nacht zu Ende, da
unsere jüngeren Teilnehmer schon fit waren. Wir hatten es versäumt,
Brötchen zu bestellen, konnten den Campingplatz aber erst ab 8 Uhr ver-
lassen, also musste das Frühstück warten. Aber da wir ja ein Sportverein
sind, brachten wir unseren Kreislauf und die müden Körper durch
Jogging in Schwung. Nach einer kräftigen Brotzeit konnten sich die Älte-
ren frei auf dem Platz bewegen, die sich dann auch gleich auf den Weg
zum Strand machten. Leider gab es aufgrund der ausgelaufenen Pacht ein
Badeverbot, welches bei dem tollen Wetter nur schwer zu akzeptieren
war. Weiterhin gab es die Möglichkeit Minigolf zu spielen. Auch Völker-

und Volleyball waren, wie gewohnt, ein zuverlässiger Begleiter, an dem
Jung und Alt Spaß hatten. Um uns dennoch etwas abzukühlen, bauten wir
die Spülirutsche auf und riefen zur Schwamm-Wasser-Schlacht auf, das
unseren, mit Wasserpistolen bestückten, Platznachbarn zum Verhängnis
wurde! Am Ende waren alle nass bis auf die Unterhose, hatten aber super
viel Spaß. Aber das Zeltlager besteht nicht nur aus Spaß. Wer abends et-
was zu essen, sowie ein wärmendes Feuer wollte, musste dementspre-
chend auch für Feuerholz sorgen. Einige der Teilnehmer fahren schon
mehrere Jahre mit und kennen sich daher im Gederner Wald gut aus, so
dass wir weder hungern noch frieren mussten.
Sonntag, Gedern 8 Uhr morgens, 20 Grad, kein Wölkchen am Himmel.
Der Tag war fabelhaft. Nachdem uns der Platzwart mitteilte, dass er über
fremde Gewässer (Pacht war ja ausgelaufen und nicht verlängert worden)
nicht verfügen könne, ignorierten wir das Badeverbot und stürmten den
See, worauf uns auch alle anderen Camper folgten. Am Lagerfeuer ließen
wir bei dem Spiel „Extreme Activity“ das Zeltlager 2008 zu Ende gehen.
Dabei stellte sich heraus, dass wir sowohl Sprachexperten, Liedergurgler
und perfekte Pantomimen unter uns hatten. Wer wollte, durfte die letzte
Nacht zusammen im Gruppenzelt verbringen.
Montagmorgen - Frühstück gab es ausnahmsweise etwas später, da alle
länger schliefen, mussten wir dann auch schon wieder Tempo machen
und zusammenpacken, damit wir um kurz vor zwölf Gedern Richtung
Meerholz verlassen konnten. Glücklich, braun gebrannt und völlig er-
schöpft erreichten alle gut das Vereinsgelände des TVM. Da wir alle E-
Mail-Adressen ausgetauscht hatten, luden wir zeitnah zum Nachtreffen
ein, in der Hoffnung, wieder „frisches Blut“ in den Jugendausschuss zu
bekommen.
Wir möchten uns bei allen Eltern, Helfern und besonders bei den ange-
nehmen Teilnehmern für das schöne Wochenende bedanken.
Den Pfingsttermin 2009 (29.05.2009 – 01.06.2009) könnt ihr Euch schon
mal im Kalender vormerken! Bilder der Zeltlager 2007/2008 können un-
ter www.meerholz.de oder www.jugendausschuss-tvm.de eingesehen
werden. Viel Spaß dabei und bis nächstes Jahr!
Euer Jugendausschuss

Straße der Jugend 1
63571 Gelnhausen/Meerholz 

Tel.: 0 60 51/ 6 70 66 u. 7 16 44 
Fax: 0 60 51/7 16 90 

Bürozeit: Mo. - Fr. 8.30 - 12.30 Uhr 
am Mi. auch 14.00 - 17.30 Uhr 

Privat: 
Am Rausch 12  •  63571 Gelnhausen  •  Telefon: 0 60 51/ 71 644

Bericht zum Zeltlager
09.05.2008-12.05.2008

Fröhliche Gesichter beim Zeltlager am Gederner See



Immerhin fanden sich 23 Feier- und Grillwillige am frühen Nachmittag
des 19. Juli ein, um den diesjährigen sommerlichen Grillabend in gemüt-
licher Runde zu genießen. Wie immer wurde der Pavillon am
Bogenschießplatz genutzt, der sich für solche Veranstaltungen bestens
eignet. Hervorragend organisiert und vorbereitet von Anni und Werner
Raksch sollte es dieses mal wieder ein gelungener Abend werden, ob-
wohl es anfangs nicht danach aussah:

Als nämlich das erste Bier gezapft werden sollte, stellte man fest, dass
nicht ein einziger Tropfen aus dem Zapfhahn rann. Auch ein erneutes
Anstechen des Fasses brachte nicht das gewünschte Ergebnis.
Ratlosigkeit machte sich breit und eine emsige Suche nach der Ursache
schloss sich an, bis einer das berühmte „Aha-Erlebnis “ hatte. Derjenige,
der die Zapfgarnitur (Name und Anschrift sind der Redaktion bekannt)
angeschlossen hatte, verwechselte soeben mal die Anschlüsse der
Bierleitung und der Kohlensäureleitung!!! Kein Wunder also. Nachdem
dieser Fehler behoben war, lief von daher alles klar und keiner musste
verdursten.Aber Verhungern musste auch niemand, weil auch in diesem
Jahr gegrillt wurde. Wolfgang Herbert erwies sich an diesem Abend als
der „Herr des Grills“ und grillte die leckeren Steaks und Würstchen, die
von Anni und Werner im Vorfeld besorgt wurden. Die vielfältigen Salate
wurden von den Teilnehmern mitgebracht und sorgten dadurch für krea-
tive Abwechslung der Beilagen.
In gemütlicher Runde wurden so manche Neuigkeiten ausgetauscht, alte
Geschichten in Erinnerung gerufen und so manches herzliche Lachen
kündete von dem einen und anderen Witz
Leider wurde es in den frühen Abendstunden empfindlich kalt, was dann
auch auf die Stimmung drückte und so zu einem relativ frühen Ende unse-
rer lustigen Gesellschaft führte.

Helfergesucht!!
Das Deutsche Turnfest steht wieder einmal vor der Tür, und das im
wahrsten Sinn des Wortes!
Bereits zum fünften Mal richtet Frankfurt das Deutsche Turnfest aus, wo-
bei die Frankfurter Festhalle in diesem Jahr ihr 100-jähriges Jubiläum
feiert, wurde sie doch anlässlich des 11. Deutschen Turnfestes erbaut und
eingeweiht. Etliche Mitglieder unseres Vereins können sich auch noch
ganz gut an das letzte Frankfurter Turnfest im Jahre 1983 erinnern, bei
dem sie aktiv an der Gestaltung der Feier mit einem Auftritt „Turner
1908“ im Waldstadion beteiligt waren.
Im nächsten Jahr ist es dann wieder soweit, wenn vom 30. Mai bis zum 5.
Juni die Stadt von tausenden Turnern geprägt wird.
Unter dem Motto „wir schlagen Brücken” lädt die weltweit größte
Wettkampf- und Breitensportveranstaltung mit über tausend
Veranstaltungen zum Mitmachen und Zuschauen ein.
Ganz Frankfurt steht im Zeichen des Turnfestes: das Messegelände, die
Innenstadt, Sport- und Turnhallen sowie die Commerzbank-Arena zie-
hen die zu erwartenden 80.000 Turnfest-Teilnehmer und die Bewohner
der Rhein-Main-Region in ihren Bann. Rund 6.000 freiwillige Helfer un-
terstützen dabei das Organisationskomitee - und Du kannst einer von ih-
nen sein! Nutze die einmalige Gelegenheit und engagiere Dich beim
Internationalen Deutschen Turnfest 2009. Genieße das Gemein-
schaftserlebnis, lerne die vielfältigen Facetten eines Großevents kennen
und unterstütze uns dabei, das Turnfest zu einem großartigen Ereignis
werden zu lassen.Welche Aufgaben warten auf die Helfer??

SCHULBETREUUNG
Während der Turnfestwoche übernachten traditionell die meisten
Turnfest-Teilnehmer in Schulen. Für die Betreuung dieser Gäste benöti-
gen wir eine große Anzahl freiwilliger Helfer. Insbesondere Vereine aus
der Region können sich hierbei engagieren und die Betreuung einer
Schule durch eine Schulpatenschaft übernehmen.
Zu den Aufgaben gehören u. a.:
* Vorbereitung und Ausgestaltung der Klassen- und Frühstücksräume
* Frühstücksaufbereitung und Frühstücksausgabe
* Empfang und Koordination der Übernachtungsgäste
* Eingangskontrolle
* Informations- und Betreuungsdienst 
* Nachtbetreuung

TURNFEST-AKADEMIE
Betreuung von Referenten bei Europas größtem Weiterbildungs- und
Praxis-Kongress, Vorbereitung von Workshops, Hallen- und
Geräteservice. Für Sportstudenten ein absolutes Pflichtprogramm!

VIP-BETREUUNG
Hostess/Host zur Betreuung nationaler und internationaler Ehrengäste

MITMACHANGEBOTE
Betreuung von Mitmachstationen

VOLUNTEER-MANAGEMENT
Unterstützung der Volunteer-Manager, Personaleinsatzplanung,
Büroorganisation

VERANSTALTUNGEN
Team-Koordination und Unterstützung im Geräte -und Materialservice
für verschiedene Veranstaltungen, z. B. Stadiongala

KINDER- & JUGENDPROGRAMM
Betreuung von Bewegungsangeboten im Kinderturnland und im Tuju-
Club, Teilnehmerbetreuung beim Internationalen Jugendlager sowie
Geräteservice bei Shows und Wettbewerben

Sommergrill der Männergymnastik Deutsches Turnfest 2009 –

Der „Herr des Grills“ kämpft mit den Würstchen 



WANDERN
Als Wanderführer mit den Gästen die Rhein-Main-Region erkunden

WETTKAMPF
Unterstützung der Wettkampfleitungen, Teilnehmerbetreuung,
Mitarbeit im Wettkampfbüro

ÄLTERE
Stand-, Gäste- und Veranstaltungsbetreuung

MARKETING/ MEDIEN/PR
Mitarbeit im Pressezentrum,
Internet-Redaktion,
Betreuung von Journalisten

LOGISTIK
Geräte- und Materialtransport, Lagerverwaltung, Logistik-
Koordination

Neugierig geworden und Interesse geweckt???
Mehr Informationen gibt es im Internet, und zwar ganz einfach:
* www.turnfest.de anklicken
* Rubrik „Helfer” öffnen
* Anmeldeformular ausfüllen und absenden

Zwei Kreismeistertitel, zwei zweite und drei dritte Plätze  – die Ausbeute
der Meerholzer Akteure bei den Kreismeisterschaften konnte sich auch
in diesem Jahr wieder sehen lassen.
Ganz oben auf dem Treppchen standen die etwas reiferen Herren aus der
1. Mannschaft. Klaus Arndt siegte mit seinem Kesselstädter Partner im
Doppel der Altersklasse Ü40, und die Paarung Walter Bea/Werner
Hofacker ließ die Konkurrenz in der Altersklasse Ü50 hinter sich und
noch älter aussehen.
Gute Doppelspieler gibt es aber auch im Nachwuchsbereich, denn
Sandra Goinar scheiterte mit ihrer Partnerin ebenso erst im Endspiel des
A-Schülerinnen-Doppels wie Nils Peldszus im Doppel der C-Schüler. 
Das Finale im Einzel verpasst, aber eine Urkunde für Platz 3 gewonnen
haben Klaus Arndt (Ü40), Werner Hofacker (Ü50) und Matthias
Ballreich (1. Kreisklasse).

Am Sonntag, 27. Juli 2008 fand eines der größten Turniere der
Bogenschützen in Karlsruhe statt. Bei dem Rekordberechtigten Turnier
wurden 144 Wertungspfeile geschossen. Je 36 Stück auf die
Entfernungen 90M/70M/50M und 30 Meter.
Mit am Start waren drei Schützen aus Meerholz. Alexander Fröse, Günter
Naumann und Andreas Walczyk.
Bei sehr heißen Außentemperaturen konnte sich die Mannschaft nach der
Königsdisziplin, den 90 Metern, auf Rang 5 behaupten.
36 Pfeile weiter, nach den 70 Metern konnte die Mannschaft sich um ei-
nen Platz verbessern. Und am Ende belegte die Mannschaft, nach sehr
starken 30 Metern, Platz 3. Konnte so Mannschaften aus Belgien,
Holland und der Schweiz hinter sich lassen  

In der Einzelbewertung landete Alexander Fröse mit 1.213 Ringen auf
Rang vier. Punktgleich mit demDritten, aber mit einem 10er weniger.
Günter Naumann (1.112 Ringe) belegte in der Schützenklasse Platz 8.
Und Andreas Walczyk ereichte bei seiner zweiten Teilnahme bei einer
großen Fita mit 1.052 Ringen Platz 12. Damit konnten A.Walczyk und
G.Naumann ihre persönlichen Rekorde einstellen und sich in der Intern.
Sternliste eintragen lassen. 

Mit insgesamt acht Teams, der gleichen Anzahl wie im vergangenen Jahr,
ist die Tischtennisabteilung in die neue Saison gestartet.
Die Erwartungen der Damen richten sich in erster Linie auf den
Klassenerhalt in der Kreisliga. Der ist aber wohl nur zu realisieren, wenn
das Quartett bei den entscheidenden Begegnungen in Bestbesetzung an-
treten kann.
Als Aufsteiger in die Bezirksliga zählt die 1. Herrenmannschaft erst ein-
mal automatisch zu den Abstiegskandidaten. Der bisherige Saison-
verlauf hat allerdings gezeigt, dass das Team genug Potential hat, um in
der höheren Klasse zu bestehen. Zwei Siege hat das Sextett schon einge-
fahren, und zwei weitere Gegner sollten von der Papierform her schlag-
bar sein. Mit acht Punkten aus der Vorrunde könnte man dann ein gutes
Polster mit in die Winterpause nehmen.
Einen Blitzstart hat die 2. Mannschaft hingelegt. Auch dank des
Neuzugangs Stefan Müller stehen bisher fünf Siege zu Buche – das ist
derzeit die Tabellenspitze der 1. Kreisklasse, und auch im Pokal mischt
das Team noch mit. 
Für die 3. Mannschaft musste man wegen personeller Probleme einen
harten Kampf um den Klassenerhalt in der 2. Kreisklasse befürchten. Zur
Zeit besteht allerdings nach zwei Siegen aus drei Spielen viel Grund zur
Hoffnung.
In der 3. Kreisklasse scheint die Saison für die 4. Mannschaft den ge-
wohnten Verlauf zu nehmen. Nicht ganz oben, aber auch nicht ganz unten
in der Tabelle kann das Team eine weitere stressfreie Spielzeit genießen.
Die drei Nachwuchsmannschaften können sich da schon höhere Ziele
setzen. Die neu gemeldete Jugendmannschaft, gerade erst dem
Schüleralter entwachsen, scheint mit ihrem Kapitän und Spitzenspieler
Franz Schwarzacher in der 2. Kreisklasse im vorderen Mittelfeld mit-
spielen zu können. Sogar völlig makellos ist bisher die Bilanz der 1.
Schülermannschaft, die ohne Verlustpunkt an der Spitze der 1.
Kreisklasse steht. Und im Pokalwettbewerb ist das Team bereits in die
Runde der letzten Vier vorgedrungen. Eine Klasse tiefer sieht es für die 2.
Schülermannschaft ähnlich vielversprechend aus, auch sie ziert verlust-
punktfrei die Tabellenspitze.

Start in die Tischtennis-Saison
2008/09

TVM-Erfolge bei den TT-
Kreismeisterschaften

Erfolg der Recurvebogen
Mannschaft vom TV Meerholz

beim 10. Internationalen
Sternturnier in Karlsruhe

Erbsengasse 9a · 63571 Gelnhausen-Meerholz
Tel.: 06051/69830 · Fax: 06051/67484
E-Mail: buch-tee-druschke@t-online.de





Er wurde am 14.10.1947 in Heubach, Altkreis Schlüchtern, geboren, ist
verheiratet, hat einen Sohn und eine Tochter sowie Zwillingsenkel-
töchter (zum Zeitpunkt des Interviews 8 Wochen alt).
Heinrich wohnt in der Tolnauer Str. 14 in Gelnhausen-Hailer. Sein Beruf
ist Maschinenbau-Techniker und seit dem 1. November 2008 ist er im
Unruhestand, sprich Rentner.
Seit 1982 ist er im Turnverein Meerholz und war zu diesem Zeitpunkt das
700. Mitglied. Die Aufnahme wurde mit einem Buchgeschenk geehrt.
Heinrich Barchet hatte und hat noch viele Funktionen und Ämter im
Turnverein Meerholz und gehört zum Vorstand des Vereins. Seine
Karriere begann als Übungsleiter Bubenturnen von 1984 bis Ende der
90er Jahre, er war Jugendturnwart im Verein von 1985 bis 2002, Übungs-
leiter der Männergymnastik seit 1998, aber auch Übungsleiter der
Abteilung Sport-Spiel-Bewegung, die 1998 gegründet wurde. Er ist aber
auch Abteilungsleiter -Turnen- seit 2007, ebenfalls neu aufgenommen
wurde eine Position Ideengruppe im Jahre 2007, deren Leiter er ist und
die sich mit Ideen und der Durchführung von Maßnahmen zur Erhöhung
der Attraktivität des Vereins befasst.
Im Jahre 1985 bekam er die Vorturner-Nadel, eine Art Reifezeugnis in
sportlicher Hinsicht. Die Übungsleiter-Lizenz erwarb er im Jahre 1989

und in den regelmäßigen Fortbildungslehrgängen informiert sich
Heinrich Barchet über den neuesten Stand der sportlichen Weiterbildung
und Entwicklung.
Seine schönsten und größten Erfolge erzielte er mit dem Bubenturnen. Es
fing mit 5 Jungen beim Bubenturnen 1984 an und bis 1995 war die
Gruppe auf 35 Jungen angewachsen. Das Interesse war so groß, dass aus
der einen Gruppe, drei Übungsgruppen entstanden sind. Ende der 80er
Jahre hat er die Jugendfreizeit in unserem Verein populär gemacht.
Damals wurden Radtouren organisiert und es wurde gezeltet.
Heute widmet er viel Zeit der Abteilung Sport, Spiel, Bewegung. Sein
Lebensmotto: immer in Bewegung. Sollte er sich aber dennoch manch-
mal ein Päuschen gönnen, dann hört er gern die Musik der Rolling
Stones, und zwar die der 60er Jahre.
Kulinarisch bevorzugt Heinrich die Ungarische Küche z.B. Gulasch-
suppe, Fischsuppe, Strudel oder Palatschinken, dazu Obstsäfte aller Art
oder ein alkoholfreies Bier.
Die Liste der selbst gewählten Sportarten ist lang, die Heinrich gern aus-
übt z.B. Turnen sowieso, Bergwandern, Radfahren, Nordic Walking,
Volleyball, Tanzen, Gymnastik, Skifahren, Skigymnastik (im Winter).
Sein bevorzugtes Urlaubsland ist Ungarn, dort fühlt er sich wohl, wahr-
scheinlich auch deshalb, weil es das Land seiner Vorfahren ist.
Sein Rat an alle Mitglieder unseres Vereins und die, die es noch werden
wollen: Wenn jeder sich etwas sportlich betätigen würde, natürlich regel-
mäßig, dann wäre es ein guter Ausgleich für den stressigen Berufsalltag.
Wie wahr, wie wahr!
Wir danken Heinrich Barchet für das ausführliche Interview und hoffen,
dass er noch lange für unseren Turnverein aktiv ist. 

In unserer Rubrik
„Wer ist eigentlich...“
stellen wir heute unser

Turnvereinsmitglied
Heinrich Barchet vor.
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*zum Geburtstag
02.12. Helgard Stein, Spessartstr 11  . . . . . . . . . . . . .73 Jahre
11.12. Ottilie Gutjelka, Unter Röde 42 . . . . . . . . . . .79 Jahre
16.12. Anni Walther, Mittlauer Weg 15  . . . . . . . . . .85 Jahre
17.12. Kurt Sperzel, Karlstr. 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . .71 Jahre
18.12. Dieter Göhrick, Langenselbold  . . . . . . . . . .70 Jahre
20.12. Walter Brune, Donaustra 20  . . . . . . . . . . . . . .84 Jahre
20.12. Helmut Heeg, Erbsegasse 1  . . . . . . . . . . . . . .78 Jahre
25.12. Christa Nauber, Schulstr. 3  . . . . . . . . . . . . . . .73 Jahre
07.01. Karl Heinz Reußwig, Rathausstr. 5  . . . . . . .70 Jahre
08.01. Walli Feil, Sudetenstr. 7  . . . . . . . . . . . . . . . . . .92 Jahre
13.01. Ursula Müller, Wingertstr. 50 . . . . . . . . . . . . .72 Jahre
17.01. Erwin Pöpperl, Waldstr. 37  . . . . . . . . . . . . . . .72 Jahre
19.01. Heinz Müller, Arnsburger Weg 8  . . . . . . . . .79 Jahre
28.01. Klaus Hänsel, Untere Röde 34 . . . . . . . . . . . .72 Jahre
06.02. Fritz Reuther, Rhönstraße 62  . . . . . . . . . . . . .70 Jahre
09.02. Marga Neudeck, Im Börner 21  . . . . . . . . . . .71 Jahre
12.02. Jürgen Petzoldt, Donaustr. 21  . . . . . . . . . . . .65 Jahre
13.02. Maria Lutz, Am Heiligenstock 4 . . . . . . . . . .81 Jahre
24.02. Marta Natzke, Spessartstr. 9  . . . . . . . . . . . . . .77 Jahre
28.02. Friedel Jakob, Wiesenbornstr. 59  . . . . . . . . .78 Jahre
29.02. Roswitha Ludwig, Untere Röde 61  . . . . . . .65 Jahre
02.03. Heinrich Jakob, Unterdorfstr. 5 . . . . . . . . . . .78 Jahre
05.03. Irmgard Gabriel, Ringstr. 22 . . . . . . . . . . . . . .72 Jahre
11.03. Waltraud Pitz, Am Heiligenstock 6  . . . . . . .77 Jahre
15.03. Irmgard Schröck, Wingertstr. 5  . . . . . . . . . . .79 Jahre

AAllss  NNeeuuee  AAllss  NNeeuuee  
MMiittgglliieeddeerr  MMiittgglliieeddeerr  

bbeeggrrüüßßeenn  wwiirrbbeeggrrüüßßeenn  wwiirr
Meerholz
Tim Eller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Waschbachweg 7
Manuel Meitner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Rhönstr. 100
Stefan Müller  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Sudetenstr. 52
Carina Pfeifer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Im Börner 17
Emilia Schubert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tempelstr. 1C
Brigitte Strauss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Ziegelei 16
Samira Winter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Eifelweg 6
Hailer
Hazal und Hilal Aslan  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Reinhardstr. 14B
Joel Hamacher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Auestraße 49
Gelnhausen
Marcus Baselt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Gelnhäuser Str. 38B
Viola Sahler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mühlbachweg 17
Freigericht
Gisela Meintel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Hohe Str. 5
Hasselroth
Jan Pascal Beyer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Neugasse 30
Patrick Eichert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Lindenstr. 31
Alina Nobiling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Nickelstr. 9

Druck: Bednarek Druck, Mühlheim
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